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8-Kanal-Infrarot-Fernbedienung

Mit diese,,, universe/I einsetzbaren 8-Kanal-IR-Fernbedieniingssytem
lassen sich die verschiedensten Fernsteueraufgaben lösen. Angefan-
gen bei Stehiampen, Radios, Fernseher fiber Kaffeemaschinen, Liif-
ter, Turöffner bis hin zur Garagentorbedienung kann dieses System
eingesetzt werden, das sich darüber hinaus durch eine groJ3e Reich-
weite von Ca. 15 m (!) bei hoher Störsicherheit auszeichnet. Der
Aufbau ist preiswert and einfach durchzufuhren.

Al/gemeines
Die Moglichkeit vcrschiedene GerSte draht-
los fèrnzusteucrn trägt wesentlich zum Be-
dicnungskomfort bei. Zur Uberwindung
grOl3ercr Distanzen erfolgt die drahilosc
Befehlsuhermittlung in der Rcgel üher elek-
tromagnctischc Funkwcllen. Bei kurzeren
Distanzen, wie sic im Wohn- und Arbcits-
bereich anzutreffcn sind, bietet sich die
Ubertragung rnittels I nfrarotstrahlung oder
Ultraschall an. lnfrarotstrahlung hat auf-
grund Hirer deutlichen Vorteile Ultraschall
als Ubertragungsmedium für Fernbedie-
nungen weitgehcnd abgelost sowic neuc
Anwcndungsgchicte erschlosscn. Wegcn
dcr erheblich hOheren Aushreitungsgc-
schwi ndigkcit der I nfrarotstrahlung treten
keinc StOrungcn durch lntcrferenen,
Rauiiircflektionen und Dopplcreffekt auf
Auch KlirrgcrOusche verursachen kcine
Becintrlichtigung.

Zwar kann sich durch eine hohe Belcuch-
tungsstärke am Empfangsort die Reichwei-
te der Ubertragung verringern, jcdoch ge-
währleistet die Anwendung der im vorlie-
genden System eingesetzten Pulscodemo-
diilation eine hohe StOrsicherheit, so dal3
keine Fehlfunktionen ausgelost werden.

I nfrarotstrahlung unterliegt im allgemei-
nen den gleichen Ausbrcitungshedingun-
gen, wie sichthares Licht. Mit optischen
Mittein (Reflcktoren, Sammellinsen) kann
das Signal gehundelt werden, um gerichtctc
Ubertragungen mit grol3er Reichweite zu
erzielen.

In geschlossenen ROumen findet die nicht
rich tungsgebundene, diffuse Abstrahlung
Verwendung. So ermoglicht die Ausnut-
zung von Wandreflektionen auch darn eine
Signal Qbertragung, wenn der Sender den
Empfanger nicht direkt bestrahit, wobei je
nach Rcflektionsgrad einer Wand o. a. na-
thrlich Energic verloren geht und die
Reichweite abnimmt. Eine Sichtverbin-
dung zwischen Sender und Empfanger er-

gibt immer die grOf3tm6gliehe Reichwcite.
Aufgrund der hohen Empfindlichkeit des
bier vorgestellten Systems, durftc (lie
Reichweite von ca. 15 in scnkrechter,
direktcr Bestrahlung des Empfangers durch
dcii Sender) für fast alIc Anwendungsgebic-
te ini Wohn- und Arbeitsbereieh ausrei-
cli en.

Durch den Einsatz einer hochwertigen
Sammellinsc iii it fro ntalbetotiter Richtcha-
rakteristik, ergibt sich eine nahezu optima-
le Empfindlichkeitsverteilung, d. h. auch
eine seitliche Bestrahiung wird mit etwas
eingeschrOnkter Empfindlichkeit einwand-
frei ausgcwcrtet.

Nachfolgend sollen die wesentlichen Merk-
male dieses Fernsteuersystenis in Kurz-
form hesehrieben werdcii:

- Extreni liohe Ansprcchsichcrhcit durch
Pulscodemodulaiion un Biphase-Format,
d. Ii. hisher ist keine Fehlschaltung be-
kannt, die von doer Stoning oder durch
Nacbbarkanal-Ubersprechen ausgelOst
wurde (Quelle: Siemens, VerOffentli-
chung 10/83 sowie Untersuchungen mi
ELV-Labor).

- Em 8-Kanal-Sender kann 8 voneinander
vollkommen unabhangige Empfanger
Ober Einzeltasten steuern (Funktion: em
- aus - em - aus ... ) oder 4 Empfan-
ger zur Bedienung über je 2 Tasten
(Funktion: linkc Taste em, rechtc Taste
aus). Es sind auch beliebige Kombina-
tionen aus vorstclienden Moglichkeiten
denkbar (z. B. 4 Empfhngcr zur Steue-
rung Ober Einzeltasten sowie nochmals 2
Empfanger zur Steuerung über je 2 Ta-
sten).

- Zusatzlich besteht die MOglichkeit so-
wohi Sender als auch Empfanger Ober 3
Adressleitungen 8fach zu codieren, d. h.
es können insgesamt 8 Sender mit den
zugehorigen jeweils 8 Empfangern (also
insgesamt 8 x 8 = 64) unabhangig von-
einander und gleichzeitig betrieben wer-
den.

- Geringe Stromaufnahme, d. h. lange
Battcrielebensdauer beim Sender. Ver-
sorgung uber eine 9 V Blockbatterie.

- Minimaler	 externer	 Bauelemente-
a ufwa nd.

- 2 Schaltungsvarianten der Empfanger
für I- und 2-Tastenbetatigung stehen zur
Verfugung.

- Platinenabmessungen für den Einbau in
ein Stecker-Steckdosengehause geeignet.

- Hohe Schaltleistung von 1000 VA, ver-
schleil3frei durch Triac.

Zur Schaltung
Der 8-Kanal IR-Sender

Wesentlicher Bestandteil des Senders ist
das IC I des Typs SLB 3801 der Firma Sie-
mens, Dieser CMOS-Senderhaustein wan-
delt die Ober eine Tastaturmatrix, durch
Drucken ciner Taste, eingegebenen Befehie
in ein 8 bit breites serielles Datentelegramm
um. Für den AnschluB von 8 Tasten besitzt
das IC 1 6 AnschlUsse, die in Form einer
Matrix mit 4 Reihen (Pin 2 his 5) und 2
Spalten (Pin 6 und Pin 7) angeordnet sind.
Zur Eingabe eines Befehls wird mittels
einer Taste ein Reihenausgang mit einem
Spalteneingang verbunden. Die 4 x 2 = 8
Kreuzungspunkte werden üher 8 Tasten
bedient, denen 8 Kanäle zugeordnet sind.

Der Zustand der einzelnen Tasten wird mi
Zeitmultiplexverfahren zyklisch abgefragt.

Zusätzlich besitzt der SLB 3801 3 Codier-
eingange (Pin 12 his Pin 14) mit derien 8
verschiedene Adressen cingestellt werden
konnen. Dazu werden these Eingange
wahlweise mit der positiven Versorgungs-
spannung (+ 9 V) verbunden bzw. offen ge-
lassen. Alle Codiereingange sind intern
.Uber einen hochohmigen Widerstand (ca.
2 Mfl) auf Masse gelegt (0 V). In der
Grundversion sind these Eingange sowohl
beim Sender (Pin 12 his Pin 14) sowie beim
Empftinger (Pin 2 his Pin 4) unheschaltet.
Durch Verbinden eines odcr mehrerer Em-
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gdnge unit der positiven Versorgungsspan-
nung arbcitet das Systen3 mit anderen
Adressen. Wiehtig 1st hierhei, dat) die Co-
dierung sowohi beini Sender als auch heim
Empfänger die gleiche ist.

Beim DrQcken einer Taste wird die Versor-
gungsspannung eingeschaltet, der Oszilla-
tor gestartet und cin der entsprechenden
Taste zugeordnetes Signal erzeugt. Die In-
formation (Empfangeradresse + Kanal)
wird auf eine 25 kHz-Trdgerfrequenz auf-
moduliert. Die Wiederholfrequenz betragt
etwa 100 Hz.

Kur7.e Zcit nach dern Loslassen der Taste
wird die Versorgungsspannung intern ab-
gesehaltet, und der Bau.stein geht in Stand-
by-Betrieb.

Werden 2 oder mehrere Tasten gleichzeitig
gedruckt, so wird die zuerst erkannte Beta-
tigung ausgewertet. Ein weiterer Kanal
kann erst aktiviert werden, wenn der erste
Kontakt wieder geoffnet ist.

Bei Anschlul3 der Versorgungsspannung an
den Baustein setzt sich dieser selbst iuruck
und gcht in Standby-Betrieb. Da die Strom-
aufnahme in dieser Betriebsart unter I
liegt, kann auf eine zusitzIicIie Unterbre-
chung der Strornversorgung verzichtet
werden.

Der interne Oszillator arbeitet mit einem
preiswerten Keramik-Schwinger des Typs
CSB 455 A auf einer Frequenz von
455 kHz.

Der Senderausgang (Pin 9 des IC I) arbeitet
über R 4 auf die Basis des Darlington-
Schalttransistors T I, der in Verbindung
mit D I, 1)2, 1)3 sowie R 6 als getaktete
Konstantstroniquelle geschaltet ist. I m
Kollektorkreis befindcn sich die beiden
Sendedioden des Typs SFH 409. Der Be-
triebsstroni hierfur wird Ober C 4 gepuffert
und durch R 5 entkoppelt.

Der IR-Empfanger
In Bud 2 ist der Enipfanger mit den bei-
den Möglichkeiten der Schaltstufen dar-
iestelIt.

I	 I	 I Leiterbahn-
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Von der Ernpfangsdiode des Typs BP 104
mit integriertern Infrarotfilter wird das
voni Sender kommende IR-Signal aufge-
nommen und auf den Eingangsschwing-
kreis LI/CS gegeben. Die Rcsonanzfre-
qLICIIZ ist genau auf 25 kHz abgestimmt.
R 7 sorgt für eine geringe Bedampfung
und damit gleichzeitig Bandbreitenerhö-
hung.

Ober den als Emitterfolger gesehalteten
Transistor T2 sowie den daran ansehlie-
I3enden Kondensator C6 gelangt this ge-
filterte und gepufferte Signal auf den
Eirigang (Pin 8) des integrierten I R-Vor-
verstürkers des Typs TDA 4050, der
ehenfalls aus dern Hause Siemens starnmt
(IC 2). Dieses IC enthält cine autorna-
tiseh geregelte Vorstufe nut nachfolgen-
der Verstarkerstufe sowie cinen Sehwell-
wertverstdrker, Lind  zeich net sieh dureh
folgende Features hesonders aus:
- Interne Regelspannungsgewinnung
- 1-lohe GroBsignalfestigkeit
- K urzschlul3lester Signalausgang
- Linfache Beschaltung für ein ak

Bandlilter (R 10 his R 12 sowie
his C 13)

- Geringe AuI)enbesehallung.
Am Ausgang (Pin3 des IC 2) steht
aufbereitete Ernpfangssignal zur We
verarbeitung zur Verfugung.

Ober R 13 und C 15 gelangt dieses Signal
auf den Eingang (Pill des 1C3 des
Typs SLB 3802 der Firma Siemens. Die-
ser CM OS-Em pfanger-/Deeoderhaustcin
bei n haltet einen weiteren geregelten Vor-
versthrker sowie eine komfortable Demo-
dulator- und Auswerteschaltung. Der
Komlorl geht so wed, dat) ein unvoll-
standig uhertragenes Ernpfangssignal ml
gewissen Rahrnen regenenert wird. ALms
den Biphase-Flanken eines empfangenen
Signaltelegrarnms werden Schiebetakte
erzeugt, mit denen die Einlesung und
Speicherung in cin Sehieberegister er-
folgt. Whhrend des Einlesens werden
aufwendige Fell lerprufungen hinsichtlich
Starthit, Format, Lhnge, Frequenz usw.

vorgenommen. Durch die bitweise Uher-
prufu ng des Code- Bildungsgesetzes für
den Biphimse-Code erreicht der Empfan-
ger ci ic aul3erordentlich hohe Ansprech-
sicherheit gegenuber StorLmngcn und Nach-
harkanal-Uherspreehen.

Wie bereits erwhhnt, besitzt auch 'das
Empfanger-IC 3 Codiereingange (Pin 2, 3,
4), urn 8 Systerne mit wiederuni jeweils 8
Kandlen gleichzeitig und unabhhngig von-
einander betreiben zu konnen. Die Co-
dierung wird in gleicher Weise program-
nuiert wie bei denu zugeordneten Setu-
derbaustein.

Die Erzeugung der Taktircqucnz erfoigt
auch hier Ober einen 455 kll. Keramik-
Schwinger, der all AnschIul3heinchen
13 und 14 angesehlossen wi RI. Es ist
darauf zu achten, dat) die Frequenzab-
weichungen zwischen Sender Lrnd Emp-
fanger ± 5 % nieht übersteigen.

IC 3 besitzt 8 Steuerausgange, die mm
Ruhezustand auf ,,low"-Potential (ca.
- 15 V) liegen. Je nachdem, welcher Kanal
beim Sender betatigt wird, erseheint an
dem zugehorigen Steuerausgang für die
Zeit der Tastenbetatigung ciii ,,high"-Im-
puls. Bis zu diesenu Punkt sind die Emp-
fangerschaltungen für alle Betriebsarten
und Kanlile identisch.

liii Sehalthild hefinden sich rechts neben
dcni IC 3 eine Gruppe mit 8 Kontakten
Lind eine zweite Gruppe mit 4 Kontak-
ten. Auf der Leiterplatte konnen die sich
gegenuherliegenden Punkte dureh einen
kleinen Lottropfen miteinander verbun-
den werden.
An dieser Stelle ist die Entscheidung zu
treffen, für welehen KannI und für wel-
che Funktion (1-Taster- oder 2-Taster-Be-
thtigung) die jeweilige Ernpfangerschal-
tung ausgelegt werden soil. Nachfolgend
woilen wir je cin Beispiel für die beiden
Betriebsarten beschreiben:

1 -Taster-Betätigung
Bei dieser Version wird ein Zustands-
weehsel des Sehaltausgangs bei jedern Ta-
stendruek vorgenonunuen (erste Tasterhe-
tatigung: einschaiten, zweite Taste rhetliti-
gung: aussehalten, dritte Thstcrbetütigu ng:
einschalten . . . ). Hierhci khnnen 8 [nip-
IhngerhaListemne unabhangig voneinander
hetrieben werden, 7usat7lieh kann dieses
8-Kanal-Svstcni nochnuals $fach gleich-
zeitig betriehen werden, durch den Em-
Satz weiterer 7 Sender nuit zugehorigen
Enupfangern.

Je naehdenu auf welehen Kanal der he-
treffende Empfanger ansprechen soil, ist
jetzt eine Brücke, hestehend aus einem
Lotzinntropfen an der enisprechenden
Steile (entweder Kanal I oder Kanal 2
oder ... Kanal 8) anzuhringen.

Uber R 18. R27 geiangt das Signal auf
den Steucreingang (Pill des als Dual-
zhhler arbeitenden IC 5 des Typs CD 4040.
Der dazugehorige Ausgang (Pill ändert
hei jedem Impuls an Pin 10 seineil Zu-
stand an Pin 9. Ober R25 wird T3 und
üher R 24 der Triac Te I durchgeschaItet.
C24, R26 sorgen dafür, daB im Em-
schaltrnonuent, d. Ii. aueh nach einenu
Stromausfall, die Schaitung in einen dc-

IIiloI 1: Scha/thild des Senders der 8-Kanal-lnfrarot-Fernhedieaung
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Bud 2: Scha/thild ties EmpJangers der 8-Kana/-Infraror-Fer,thedienung

finierten Zustand ubergeht, d. Ii. der an-	 losgelassen und kein Sendesignal über-	 wohnter Weise anhand des Bestuckungs-
geschlossenc Verbrauchcr 1st ausgeschal- 	 tragen wird, bleibt dieser Schaltzustand	 planes auf die Platine gesetzt und verlö-
tet (Tc 1 gesperrt). Bet dieser Version ciii- 	 gespeichert.	 let. Im Normalfall wircl man beim Sell-
fallen die Bauelemente IC 6, C26, C27,	

Erst in dciii Moment, in dem Kanal 2 be-	
der aIle 8 Thsten einbauen. Dies ist nur

R 28, R 29 sowie Ta 9 ersatzlos. 	
tätigt wircl, erscheint an Pin 2 des IC 6	

geringlQgig teurer als bet Verwendung

2-Taster-Betatigung	 ciii ,,high"-Impuls, der den Ausgang	 nur eincs Kanals und hierlur steht ciii

Wunscht man	 ut

	

die cindeige Zuordn	 iiiung	 (Pin 3) t uck aut ,,low sctzt. T3 Lind 	 kompleti bearbeitetes and he-

	

nd	
drucktes Gehiuse mr Verfüouno

cines Schaltzustandes zu cincr Taste, so	 Tel sperrcn. Der angeschlossene Vcr-

hietet sich die zwcltc Schaltungsversion	 braucher ist ausgeschaltet. 	
Mochtc man jecloch weniger als 8 Kanile

an. I-licrhci entfallen die BaLiclemente 	 Zur Frhohung des Ausgangssteuerstro- 	 mit Tasten besth cken, kann dies sclbst-
IC 5, C 24, C 25 sowic R 26 und R 27 ei	 mes des Flip-Flops wurden die Gutter	 verständlich auch erfol gen .Jede Kanal-
satzlos und IC 6 mit Zusatzbeschaltung 	 N I, 2, 3 parallel gcschaltct. 	 zahl zwischen I und 8ist moglich. Fur
kommt mum Einsatz.	

Die Zeitkonstantcn der RC-Glicder R28, 	 diescn Fall stcht ein unbearbeitetes Ge-

Von den 8 Ausgangen des IC 3 wird jetztC 27 sowie R29 C 26 sind so bemessen, 	 häuse zur Verfugung, in das selbst die

I Ausgang (I. 3, 5 odcr 7) mit dem Em- dal3 im Moment des ersten Einschaltens, 	 entsprechenden Bohrungen eingehracht

schalteingang (uber R 18, R29 auf Pin 13	 d. h. auch nach einem Stromausfall, der 	 werden können.

des IC 6) verbunden rind ciii zweiter 	 Ausgang Pin 3 des Speicher-Flip-Flops	 Damit die Tasten Ca. 2mm weit aus der
Ausgang (2. 4, 6 oder 8) mIt dem Aus-	 imnier ,,low'-Potential fuhrt and ein an- 	 ,Gelifiuseobcrseite hervortreten, sind pro
schalt-Eingang (uher R 17, R 28) Pin 2	 geschlossencr Verbraucher ausgeschaltct	 Taste 4 Lotstifte an den entsprechenden
des IC 6. Auch liter wird selbstverstand-	 .iS .

	 Stcllcn der Platine einzusctzen. An diese
Itch nur cine Lotzinnhrucke erzcugt. d. Ii. 	 -

inscsanit cntstchcn 2 Vet bindungen F inc	 Durch die hsten I i9 sowie Ti 10 k inn	 Lotstifte smd dann die Tasten aniuloten

zur Wahl des Einschaltkanals und cine 	 auch cinc Bctatigung direkt am Eniplan- 	
Die beiden Infrarot-Sendedioclen werden

zweitc mar Wahl des Ausschaltkanals.	 ger vorgenommen wcrdcn.	
so eingchaut, daB sic nach dciii Ahwin-

Wurden Kanal I und 2 gewililt, stcht bei 	
Die StroniversorgLing der Schaltung er- 	 keln (siehe Foto) zur Geli1iusestirnwand

Bet1itigung des I. Kanals an Pin 13 des	 folgt Uher R 22, R 23 sowie C 20 in Ver-	 weisen and in die heiden entsprechcnden

IC 6 cm ,,high"-lmpuls an. Die Gaiter	 bindung mit D7, D8. Mit D9, C21 wird	 Bohrungen passen.

N I his N 4 sind als Speicher-Flip-Flop	 daraus cine vorstabilisierte Gleichspan-

ueschaltet d. Ii. die Ausgange (Pin 3, 4	 nung gewonnen, die anschlieBend uber	 Die Einbaulage der beiden Sendedioden

und 10) wechscln ihr Potential von ,,low"	 den Festspannungsregler 1C4 auf 15V	 spielt cine wcsentliche Rolle. Die Katodc,

(ca - 15V) auf high".	 stahilisiert wird.	 d. h. die Seite in die die Pfeilspitze des

Schaltungssymbolcs weist, ist durch Ab-
Genau wie bci der ersten Version schaltet 	 Zum Nachbau	 flachung an der GchBuseseitc gekcnn-
T 3 and infolgedcssen der Triac Tel	

Der IR-Sender	 icichnet.
durch. Der angeschlossene Vcrhrauchcr

ist aktivicrt.	 Der Aufbau des Senders ist recht cm-	 Der Keramik-Schwingcr des T yps CSB
Auch nachdcm die Taste des Kanals I 	 fach. Die Bauelcmcnte wcrden in ge- 	 455 A ist genau wie ein Quari ungcpolt.
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Nachdem die Piatine nochmais sorgfäitig
uberpruft wurde, kann der Einbau ins
Gehäuse erfolgen. Hierzu wird die Lei-
terpiatte in die Gehfiuseunterhaihscha!e
gesetzt. Nach dem Aufsetzen des Gehiu-
seoherteiles ist die Leiterpiatte automa-
tisch durch den Mitteisteg, in den von
auflen die Schraube eingedreht wird,
festgesetzt.

Der Infrarot-Empfänger
Der Aufbau dieses Schaltungsteiles ist
ebenfalis verhaltnismflhlig einfach mog-
lich. Hierzu tragen nieht zuietzt die bei-
den ubersichtlich gestalteten Leiterplatten
bei, auf denen sflrntiiehe Bauclemente
Piatz finden.

Für die beiden vcrschiedenen Schaltva-
rianten des Empfflngertciies wurde em
Platinen-Layout entworfen, das für beide
Varianten gleichermaflen einsetzbar ist.
Lediglich die Bestuckung der Piatinen ist
geringfugig unterschiediieh. Hicrauf wurde
in der Beschreibung des Schaitpianes be-
reits eingegangen. Zur hesseren Ubersich-
iichkeit hahen wir für beide Schaitungs-
varianten separate Bestuckungsphinc ab-
ged rock t.

In Bud 3 ist die 1-Taster-Version und in
Bud 4 die 2-Taster-Version zu sehen,
wiihrend Bud 5 die Abbildungen der
komplett bestückten Platinen zeigt, die in
dieser Form selbstverständlich nicht auf-
gebaut werden (entweder wird IC 5 mit
Zusatzbeschaltung bestückt oder IC 6 mit
Zusatzbeschaltung). Die Abbildung soil
in erster Linie dazu dienen, sämthche
verwendeten Bauelementc zu zeigen.

Bei der Bestuckung der Platinen halt
man sich gcnau an die cntsprcchcnden
Bcsluckungsphnc. Zucrst wcrdcn die nicd-
rigen und anschlicliend die höheren Bau-
eiemcnte auf die Platinen gesct7t und ver-
lötct.

n

Die Linse mit der darin werksseitig einge-
gossenen Empfangsdiode wird anschhe-
fiend von innen in die Gchäuseoberhalb-
schale eingekieht. Die Verbindung der
Diodenanschlüssc erfolgt Qber 2 flexible
isolicrte, moghchst kurz zu haltende Lei-
tungen, wobei auf die Polarität des kor-
rektcn Anschlusses zu achten ist. Die
Schaltung ist so ausgeiegt, dali auch bei
faischer Poiaritflt von D6 kein Defekt
auftreten kann. Lediglich das Potential
des Piatinenanschluflpunktes ,,c" wird in
Richtung Masse gezogen, da all 6 bei
falseher Polaritat ca. 1 V Spannung ab-
hIlt. Bei korrektcr Einbaulagc heträgt
die Spannung zwischen ,,c" und„d” ohne
direkte Belcuchtung der Diode mehr als
12 V.

Aus GrQnden der Storsicherheit wird
einc zusatzliche kleine Abschirmplatine
unter die Empfangerplatine (mit den Ta-
stern), und zwar im Bereich des Empffln-
ger-ICs 2 des Typs TDA 4050 angeordnet.
Die Leiterbahnseiten von Empf'anger- und
Abschirmplatine weisen hierhei tueinan-
der hill befinden sich in einem Ab-
stand von ca. 5mm. Die Verbindung
hcider Platinen erfolgt, indern 4 Ldtstifte
von der Leiterbahnseite aus durch (lie
Bohrungen gesteckt werden, die sich am
aulieren Rand der Empfangerplatinc auf
der Masseleitung befinden und dort fcst-
gelotet werden. Anschlicflcnd sind these
Lotstifte auf Ca. 5mm zu kflrzen und
stumpf an die daruntergesetzte, verzinn-
te Kupferseite der Abschirmpiatine zu
iöten. Die Ansicht der fertigaufgebauten
Empfangereinheit vor dem Einbau ins
Gchause veranschauhcht these Konstruk-
tion.

Die mecha n ischc Verhindu ng von Emp-
Linger and Schaltplalinc crfolgt Ober 4
Schrauben M 3 x 45 min sowie 4 x 2 Stuck
20 mm lange Abstandshuisen. Die elcktri-
sche Verbindung erfolgt uher 4 flexible
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isolierte Zuleitungen, die jeweils die Pla-
tinenanschluflpunkte ,,e, f, 1, m" mitein-
ander verbinden, d. h. die auf beiden
Platinen mit gleichen Buchstaben be-
zeichneten Piatincnanschiufipunkte geho-
rcn jeweils zusammen.
Die Verkabelung des angespritzten Schutz-
kontakt-Steckers erfoigt mit flexiblen iso-
herten Leitungen, die einen Querschnitt
von mindestens 0,75 mm' aufweisen rnUs-
sen.

Zum Anschlull der beiden Pole des Netz-
steckers dienen 2 Ca. 50 mm lange Zulei-
tungsabschnitte, die mit den Platinenan-
schiuflpunkten ,,g" und ,,h" veriotet wer-
(len.

Der Schutzkontakt des Schuko-Steckers
wird an den entsprechenden Schutzkon-
takt der im Gehlluseobcrtcil integrierten
Schutzkontakt-Steckdose gelotet.

Von den beiden Polen der Schuko-Steck-
dose wird der eine mit dem Platinenan-
schlullpLinkt ,,k" und der andere mit dem
Platincnanschluflpunkt ,,i" verbunden.

Nachdem der Einbau in einem absolut
heruhrungssicheren, den Sicherheitsvor-
schriften cntsprechcnden Gehäuse ord-
nungsgemiill abgeschlossen ist, ist der
Nachhau bereits beendet. Vor der inbe-
triebnahme ist noch der einfach durchzu-
fuhrcnde Ahgleich vorzunehmen, den wir
im foigenden beschreibcn.

Zum Abgleich
Den einzigen Einsteilpunkt (licser Schal-
tung finden wir ml Empfanger. Hier mull
die Spule L 1 auf (lie 25 kHz Empfangs-
frequenz abgeglichen werden. Hierzu wird
die Empftingerpiatine von der Schaitpla-
tine getrennt und einzeln in Betrieb ge-
nommen, (I. h. an (lie PIatinenanschluil-
punkte ,,f" (Masse) und ,,e' (+ 15 V) wird
einc ISV Gleichspannung aus einem Se-
paraten Netzteii angelegt. Dies ist beson-
ders wichtig, da die Schaltung zu Em-
stell- und PrQfzwecken auf gar keinen
Fall mit der iebensgefahrlichen Netz-
wechselspannung verbunden scin darf.

Als nächstes schlicflt man an emnen der
Steuerausgange des IC 3 (wahiwemse Kanal
I his 8) cin Voltmeter all B. zwischcn
Pill des IC 3 fill- Kanal I und (icr Schal-
tungsmasse).

Nun betatigt man die entsprechende
Taste am Sender und richtet diesen auf
die angeschiossene Empfangerdiode aus.
Der Ferritkern der Spule L I wird
zweckmailigerweise von einer zweiten
Person langsam verdreht und der Ab-
stand zwischen Sender- und Empfänger-
diode immer weiter erhoht. Der em-
wandfrcic Empfang wird durch einen
,,high"-Pegci am angeschiossenen Voltme-
ter registriert.

Die Einsteliung der Spule L 1 jst opti-
mal bei grolltmoglich erzielbarer Reich-
weite.

Nachdem these Einsteilung sorgfaltig
durchgefUhrt wurde, kann die Endmonta-
ge entsprechend dem vorangegangenen
Kapitel fertiggesteilt werden und das
Gerllt seiner Bestimmung zugefU hrt wer-
(len.

Ansichf dci' Icr fig izuj)ehaiite Senderplu tine 	 Besfiicknng.sseite,i der Senderpla fine
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Stückljste:
8-Kanal-!R-Fernbedieni:ng
Sender
Widersrà'nde
I 	 ................................ R6
LOLl	 ............................... R510  .............................. R4
100 kIl	 .........................	 RI, R2

Ml)	 .............................. R3

Kondensatoren
100 p ........................ C2,C3
10 F/16 V .........................C I
1000 FF/16 V. liegend .. .............. C 4

Haibleiter
SLII 3801	 ..........................IC I
BC 875	 .............................TI
S1 7 11409 ....................... D4,D5
1 N4148 .......................D l-D3

Sonstiges
I Keramikschwinger 455 kHi.
8 1)6 Taster
34 Lötstifte
I 9V Batterieclip

Empfiinger
Widerstande
1,8 kIl ............................. R 12
2,2kD .............................. R9

3,3 kIl .......................RIO, RI!
SOkfl ..............................R8
100 Ml .................R 13, R 17, R 18
180 Ml	 ............................. R 7
470 kfl	 ............................R IS
1 M .............................RIO
4,7 M12 ............................R 14

Kondensatoren
100 pF	 ......................C 17, C 18
680 pF	 .............................C 5
I.SnF .................. Cl1.C12,C15
3,3nF .............................C13
22 n	 .............................. Co
I pF/16 V ...............C 9. C 14, C 16
2.2FF/16V .........................C8
10 FF116 V ..............C 7. C 10, C 28

ilalbleiter
SLI) 3802	 ..........................IC 3
'I'DA 4050	 .........................IC 2
I3C 558	 .............................
OP 104. mit Speziallinse ..............D 6

Sonstiges
CEC-D377S ....................... LI
Prim Tatter ..................Ta 9, Ta 10
I Keramikschwinger 455 kHz
4 Schrauben M 3 x 45
4 Abstandsro!!chen 20 mm
6 Ldislifte
20 ml flexible Leitung

Schaitteil

Widerstà'nde
6811	 ......................... R !9-R23
2,7k11 .............................R24
IOkll ....................... R25,R29
100 kf( .......................R 26-R 28

Kondensatoren
47 n .................. C22,C24-C27
10FF/25V ........................C23
100 gF/25 V .......................C 21
0,! gF/630 V .......................C 19
680 nF/63() V	 ......................C 20

Haibleiter
CD 41801	 ...........................106
CD 4040 ...........................IC 5
7915	 .............................. 1C4
BC 548 ..............................13
BT 138/500 ........................ Tc I
ZD2O..............................D9
I N 4001 .......................D 7. D 8

Sonstiges
1 U-Kohl kfirper SK 13
1 Schratihe M 3 x 8
I Mutter M 3
4 LOtstifte

30 cm flexible Leitung 0,75 min'
I P!alinensicheruilgsha!Ier
I Sicherung 4A
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